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Oberbürgermeisteri . R . Friedrich Schirmer li872 - i88l )
(Aus dem „ Wittenberger Tageblatt " vom 14 . Juni 1939 , 76 . Jahrg ., Nr . 136 ) .

Am 15 . Juni 1939 feierte der Oberbürgermeister i . R . I) r . Friedrich
Schirm er seinen 80 . Geburtstag . 24 Jahre lang leitete er die Geschicke der
Lutherstadt Wittenberg . Cr entstammt einem alten Bauerngeschlecht in Hohen -
leina bei Delitzsch , wo er am 15 . Juni 1859 geboren wurde . Nach dem Besuche der
Volksschule seines Heimatortes und der Latina der FranckcschenStiftungen in
Halle ( Saale ) 1872 — 1881 studierte er an verschiedenen Universitäten die Rechts¬
wissenschaft . Cr trat dann in den Gemcindeverwaltungsdienst über und wurde
Bürgermeister zu Vunzlau in Schlesien . Nach dreijähriger Tätigkeit in dieser
alten Töpferstadt wurde er zum Ersten Bürgermeister der Lucherstadt Witrenberg
gewählt und am 29 . November 1894 durch den damaligen Landrat Freiherrn von
Bodenhausen in dieses Amt eingeführt . Seine Amtstätigkeit in den ersten zwölf
Iahren fiel in die Zeit der Entwicklung Wittenbergs von der Kleinstadt zur auf¬
blühenden Industriestadt , was naturgemäß an die Stadtverwaltung erhöhte An¬
sprüche stellte . In die zweite Hälfte seiner Amtstätigkeit fallen die Jahre des
Weltkrieges mit all den gewaltigen Schwierigkeiten und ihren Auswirkungen. Mit
rastlosemFleiß , mit Ausdauer und Geschick , gestützt auf eine reiche Sachkenntnis , wußte
das cncrgifche , umsichtige und zielbewußte Stadtoberhaupt die fchwicrige Lage zu
meistern und das städtischeGemeinwesen durch «alle Klippen und Gefahren hindurch¬
zusteuern . Was in der 24jährigen Amtszeit Dr . Schirmers in unserer Stadt ge¬
schehen ist , wird in der Geschichte Wittenbergs immer einen ehrenvollen Platz
einnehmen . In Anerkennung seiner Verdienste wurde Oi . Schirmcr am 3 . August
1917 der Titel Oberbürgermeister verliehen . Nach einem arbcits - und erfolgreichen
Leben trat er am 29 . November 1918 in den wohlverdienten Ruhestand.

Cr mußte den Schmerz erleben , daß der älteste seiner Söhne während des
Weltkrieges an den im Kampfe erhaltene «? Verletzungen starb , und wenige Jahre
darauf wurde ihm die treue Lebensgefährtin durch den Tod entrissen .

Seine soziale Gesinnung zeigte sich zu einer Zeit , wo die Opferbereitschaft
noch nicht Allgemeingut ,des deutschen Volkes war , darin , daß er auf einen Teil
seines Ruhegehaltes verzichtete , um nicht die Stadt zu stark zu belasten , der es
kaum gelang , das Geld sür die Wohlfahrtserwerbslosen zu beschaffen .

Zu feinem 80 . Geburtstage werden dem verdienten Manne als Zeichen der
Verehrung und Dankbarkeit zahlreiche Glückwünsche zuteil werden , denen wir uns
von Herzen anschließen .

v . Joh . Meinhof 80 Jahre alt
( 1869 — 1878 )

Stadtsupcrintendent i . R . v . Mein Hof beging am 8 . Oktober 1939 in voller
Rüstigkeit seinen 8V . Geburtstag , v . Meinhos stammt aus Pommern , besuchte in
Halle die Latina und studierte dann an mehreren Universitäten, um sein Studium
in Halle abzuschließen . Nachdem er mehrere Jahre in anderen Gemeindewesen
tätig gewesen war , erhielt er 1896 als Nachfolger v . Heinrich Hoffmanns einen
Ruf nach Halle auf den Neumarkt , 1918 wurde er Nachfolger von v . Waechtlcr
in : Amte des Stadtsuperintendenten , ein Amt, dem er zwölf Jahre lang seine Kraft
gewidmet hat . Die letzten 3Z-z Jahre seines Wirkens stellte er anschließend in den
Dienst der Stephanus - Gcmeinde , um im Jahre 1934 nach fast vierzigjähriger
Tätigkeit in Halle in den Ruhestand überzutreten . In Anerkennung seiner beson¬
deren Verdienste wurde ihm im Jahre 1927 von der Universität die theologische
Doktorwürde verliehen . Cs ist nicht möglich , hier die umfassendeTätigkeit Mein¬
hofs in ihrem ganzen Umfang zu würdigen . Cr hat sich sowohl als Seelsorger wie
als Organisator hohe Anerkennung und die Verehrung weiter Kreise erwerben
können .
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